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Für Uschi Licht


Einige Menschen müssen sich aufplustern wie ein


Pfau, um selbst bei Licht wahrgenommen zu


werden. Manche Menschen hingegen sind Licht.


(Aphorismen – DMK)









Alarmglocken


Lobpreiset den Herrn


dann passiert euch nichts


Glockengeläut


gegen das Licht


Marschiert in Reih und Glied


kämpft für meinen Willen


Glocken läuten


den Herrscher zu verteidigen


Kniet nieder zu Ehren


eures Beschützers


Glockengeläut


so stand es geschrieben


Bomben fallen


aus heiterem Himmel


Glocken läuten


um Frieden zu erzwingen


Lobpreiset den Herrn


marschiert für euren Herrscher


Glocken schlagen Alarm


Zeit über Freiheit zu wachen









All die Tage verloren


All die Tage verloren,


die Zeit sucht nicht,


sie registriert auch nicht,


daß es sie gibt,


wir sind es,


die einteilen,


benennen,


Verlorenes


Beweinen,


uns freuen,


wenn Tage verloren,


feuerrot der Himmel,


keine Bomben fielen,


einen Tag verloren,


feuerrot der Himmel,


Bomben fielen,


einen Tag verloren,


welchen werde


ich morgen finden?









Alte Eibenallee


Mit gefühlten hundert Jahren


voller Schwerstarbeit auf ihrem Rücken


schleppte sie sich den Hang hinauf.


Dieser schmale Weg zwischen den Eiben


voller Gerüche von süßlich bitterem Harz


nahm ihr den Atem bei jedem Schritt.


Die Düsternis der dichten Enge,


voller Angstschattierungen ihres Kindseins,


war ihr erlebbarer Albtraum.


Der Umweg durch die alte Eibenallee


voller Überwindung fürchterlicher Gefühle


war Gruseln bis zum erstickenden Heulen.


Dieses Erleben trieb sie immer wieder


voller Bange zu den Eiben mit den roten Früchten,


es war die Stille, die sie dort kennenlernte.









Ankommen


Ich schlief ein,


zwei-, dreimal,


die Fahrt lang,


stickig die Luft.


Der Zug hielt,


zwei-, dreimal,


ich stieg aus,


heimatlich hier.


Ich sah mich um,


zwei-, dreimal,


ein Zug hielt,


ich stieg ein.


Die Fahrt begann,


zwei-, dreimal,


ich wachte auf


im Zuhause.









Auf Buchstaben wälzen


Ich nehme kein Blatt vor den Mund,


es ist so erfrischend,


Laub mit den Füßen aufwirbeln,


befreit so,


sich in Blätterhaufen schmeißen,


ist so umwerfend,


lesen, bis die Buchstaben schwinden,


es ist so traumhaft,


Gedanken zeichnen auf dem Papier,


so anregend,


in den gemalten Wörtern spazieren,


ist so belebend.









Aus Sehnsuchtsstarre erwacht


Gefühlter Frühling


streift ums Haus,


lässig die Sonnenstrahlen


in die Fenster streckend.


Als wäre es Weekend,


das Leben handlungsfrei,


in das Tempo ich schalte


der Bären Winterschlaf.


Keine Schafe, kein Schaf


springt über den Zaun,


dagegen ich blind tobe,


mein Haus eine Staubhöhle.


Meinen Körper ich nicht öle,


Schmutzwasser ich anstarre,


den Rest vom Wochenende
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